
Die Entwicklungen im und am Naturschutz-
gebiet (NSG) Schleimündung sind, wie wir
bereits in den letzten Jahren berichtet hatten,
sehr vielfältig. Während sich im Oehe-Schlei-
münder Nordteil des Gebietes die Auswir-
kungen der im Jahre 2006 wieder einge-
führten Rinderbeweidung auf Flora und Fau-
na zeigen, stehen die Bereiche im Olpenitzer
Südteil des Gebietes vor zunehmenden Her-
ausforderungen. Probleme ergeben sich hier
vor allem aus den rasanten Entwicklungen
des OstseeResorts Olpenitz. Leider wirken
sich die damit verbundenen Aktivitäten oft-
mals in Form von Störungen der brütenden
Seevögel aus. 

Erfreulich waren im Südteil die Fertigstel-
lung des neuen Prädatorenzaunes und des-
sen offizielle Übergabe am 31.03.2016. Da-
durch konnte der bereits etwas in die Jahre
gekommene provisorische Prädatorenzaun
in diesem Bereich durch einen nun etwa
zwei Meter hohen und gut 30 Zentimeter in
das Erdreich gehenden massiven Zaun er-
setzt werden. Der neue Zaun ist rund 220 Me-
ter lang, geht über die gesamte Halbinsel
und reicht 50 Meter in westlicher Richtung in
das Schleihaff und im Osten 20 Meter in die
Ostsee hinein. Die sich in der Ostsee be-
findlichen Zaunelemente können außerhalb
der Brutsaison demontiert werden. Leider
wurde diese Demontage bereits im Rahmen
erster Sturmfluten unplanmäßig durch die
Ostseewellen vorgenommen, so dass hier
baulich noch nachgebessert werden muss. 

Durch den Zaun konnte das Eindringen von
Bodenprädatoren weitgehend verhindert
werden. Ein Indikator hierfür war die hohe
Anzahl an brütenden Graugänsen in diesem
Bereich. Da auch das Wetter zur Brutzeit
nicht nachteilhaft war, muss der ausblei-
bende Bruterfolg bzw. das größtenteils ganz
ausbleibende Brutgeschehen der zur Brut-
zeit anwesenden Seevögel (v.a. Sturm- und
Silbermöwen, Sandregenpfeifer sowie Küs-
tenseeschwalben) im letzten Jahr andere Ur-
sachen gehabt haben. Hier liegt die Vermu-
tung nahe, dass die nunmehr leider zahl-
reich in unmittelbarer Nähe bzw. sogar oft-
mals innerhalb der Schutzgebietsgrenzen ak-
tiven Kite-Surfer für die Seevögel eine neue
ernstzunehmende Störung darstellen. Die
auch im letzten Jahr vorgenommen Aufnah-

men mit automatischen Wildkameras bestä-
tigen die Anwesenheit potentieller Brutvö-
gel, zeigen allerdings auch oftmals Kite-Sur-
fer, die sich im Gebiet aufhalten. Deren
schnelle Bewegungen, verbunden mit ab-
rupten Richtungsänderungen der großen
bunten Drachen sowie das Anlanden zu Pau-
senzwecken sind für die Vögel nur schwer
einzuordnen. 

Wir hoffen, dass die nunmehr vorgenom-
menen Informationskampagnen im Zu-
sammenspiel mit den vorgesehenen Befah-
rensregelungen für Wassersportler in Zu-
kunft Wirkung zeigen und zu einer fried-
lichen Koexistenz von Wassersport und Na-
turschutz führen. Dafür ist es jetzt mehr denn
je notwendig, dass der Verein Jordsand hier
entsprechende Präsenz zeigt und die seit
langem geplante Vogelwärterhütte am Süd-
rand des Gebiets noch vor der neuen Saison
errichtet. Auch an der Südseite des Oehe-

Schleimünder Gebietsteils muss dringend ei-
ne Lösung mit entsprechender Unterkunft
in Schleimünde gefunden werden, um die
Betreuung des Gebietes auch von dieser Sei-
te gewährleisten zu können. Am Nordrand
des NSGs in Oehe ist die Betreuungssituation
dagegen günstig, da unsere Freiwilligen, bei
denen wir uns wie in jedem Jahr sehr herz-
lich bedanken möchten, hier sowohl in un-
serer Vogelwärterhütte als auch im Haus An-
geln im Naturerlebniszentrum NEZ wohnen
können. Weiterhin danken wir den Herren
Franzen und Klinzing vom Förderverein NEZ
Maasholm, den Mitarbeitenden der Inte-
grierten Station Geltinger Birk ISGB (v.a. Nils
Kobarg) sowie allen weiteren Unterstützen-
den vor Ort für die sehr gute Zusammenar-
beit und Hilfe. 

Benjamin Burkhard und Dieter Wilhelm
Schutzgebietsreferenten
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Neues von der Schleimündung 2016

Nicht-brütende Sturmmöwe im Brutbereich „Artemisiahaken“ auf der Halbinsel Olpenitz. Im Hintergrund 
deutlich zu sehende Kite-Surfer. (Wildkamera Sebastian Conradt & Benjamin Burkhard)

Aufbau des zusätzlichen, mobilen Prädatorenzauns in Olpenitz. Foto: Sebastian Conradt
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